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Energie verändert sich und mit ihr die Möglichkeiten, wie wir 
wohnen, leben und uns fortbewegen. Elektromobilität ist längst 
kein Zukunftsthema mehr, sondern wird Schritt für Schritt Teil 
unseres Alltags in Düren. Wie gut das funktionieren kann, zeigt die 
Geschichte der Sonnenapotheke aus Düren. Gleichzeitig arbeiten 
wir daran, die Energieversorgung nachhaltiger und zukunftssicher zu 
gestalten, etwa mit neuen Angeboten und indem wir die Stadt Düren als 
Partner bei der kommunalen Wärmeplanung begleiten. Dabei geht es nicht 
nur um Technik, sondern auch um die Frage, wie wir morgen leben möchten. 
Damit das gelingt, braucht es vor allem Menschen, die diese Zukunft mitge
stalten. Deshalb richten wir den Blick auf junge Talente, ihre Ausbildung bei den 
SWD und ihre weiteren Wege in unserem Unternehmen. Ich wünsche Ihnen viel 
Freude beim Lesen und viele sonnige Frühlingstage.

Ihre

Maria Creeten
Geschäftsführung

Liebe Leserinnen
und Leser,

Ausgezeichnet: 
Ihre SWD!

Die SWD wurden erneut vom Energie-
verbraucherportal als TOP Lokalversor-
ger für Strom, Gas, Wasser und Wärme 
ausgezeichnet. Bewertet werden dabei 

nicht nur faire Preise, sondern auch 
Servicequalität, regionales Engagement, 
Umweltbewusstsein und Investitionen vor 
Ort. Zusätzlich erreichten die SWD beim 
unabhängigen Institut imug den Status 

als Top-Performer bei der Kontakt
qualität. Besonders die telefonische 

Erreichbarkeit und der Kundenservice 
überzeugten im Vergleich zu anderen 

Energieversorgern. 

Leuchtende Farben, reduzierte Ausschnitte und der Blick 
fürs Unscheinbare prägen die Arbeiten von Henning Grem-
mels. In FOTOGRAFIK zeigt er Fotografien, die er digital zu 
grafischen Kompositionen weiterentwickelt. Ungewöhnliche 
Perspektiven, Spiegelungen und klare Formen eröffnen neue 
Sichtweisen. Seit den 1970er-Jahren beschäftigt sich der 
in Vettweiß‑Soller lebende Künstler mit Fotografie. Seine 
Werke laden zum Entdecken ein.

KUNST IM FOYER: 
AUSSTELLUNG 
VON HENNING 
GREMMELS

Ort	 SWD-Hauptgebäude, Arnoldsweilerstr. 60
Dauer 	 bis 29.05.2026
Öffnungszeiten 	 Mo – Fr: 8.00 – 16.30 Uhr
Eintritt 	 frei 
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Unsere neuen 
Tarife für 
Ihr Zuhause 



Die Energiemärkte sind 
derzeit viel in Bewegung. Wir finden: 
Es ist Zeit für mehr Beständigkeit. 
Deshalb haben wir unsere Tarife 
aufgeräumt und für Sie zwei starke 
Optionen geschaffen, die Ihnen den 
Rücken freihalten, inklusive regionaler 
Extras, die das Leben in Düren noch 
schöner machen.

Flexibel oder extra sicher 
Egal ob Strom, Erdgas oder Wärme-
strom – ab sofort entscheiden Sie sich 
einfach zwischen zwei Modellen, die 
beide eines gemeinsam haben: Preis-
stabilität während der gesamten 
Laufzeit. 

•	 �Der BasisTarif: Perfekt für alle, die 
eine klare Planung für 12 Monate 
schätzen.

•	� Der SicherTarif: Unsere Empfehlung 
für alle, die sich noch länger ent-
spannt zurücklehnen wollen. Er bietet 
volle Sicherheit für 18 Monate.

Das Düren-Plus: Zu jedem Tarif 
erhalten Sie ein attraktives Gutschein-

ALLE INFORMATIONEN ZU 
UNSEREN ANGEBOTEN UND TARIFEN 
FINDEN SIE AUCH HIER: 
  
Scannen Sie diesen QR-Code. Und wenn Sie sich  
lieber persönlich beraten lassen möchten, schauen Sie doch 
mal bei uns im ServiceCenter in der Zehnthofstr. 6 vorbei! 

Was wünschen Sie sich von Ihrem 
Energieversorger? Wenn wir  

unseren Kund:innen zuhören, fallen 
meist drei Begriffe: Planungs- 

sicherheit, faire Preise und Nach-
haltigkeit. Mit unserer neuen Tarif-

welt bringen wir genau das auf den 
Punkt –einfach, klar und verlässlich. 

paket. Damit profitieren Sie nicht nur 
bei Ihrer Energieversorgung, sondern 
auch in Ihrer Freizeit bei lokalen 
Partnern in unserer Stadt.

Stabile Preise
Transparenz ist uns wichtig. Deshalb 
sagen wir offen, was die Preisgarantie 
beinhaltet: Alle Preisbestandteile 
bleiben während der Vertragslaufzeit 
eingefroren. Ausgenommen ist die 
Mehrwert- und Stromsteuer sowie neu 
eingeführte Steuern, staatliche 
Abgaben und Umlagen nach dem 
Vertragsabschluss. Die Preisgarantie 
gilt mindestens bis zum angegebenen 
Zeitraum und anschließend bis zum 
Ende des laufenden Quartals. Kurz 
gesagt: Wir halten Ihren Preis stabil, 
wo immer es in unserer Hand liegt. 

Kluge Strategie für faire Preise 
Warum wir Ihnen diese Sicherheit 
geben können? Weil wir auf eine 
vorausschauende Einkaufsstrategie 
setzen. Statt alles auf einmal zu 
kaufen, beschaffen wir Energie in 
Teilmengen zu günstigsten Zeitpunk-
ten. Das fängt Preisausschläge am 
Markt ab und sorgt für faire Durch-
schnittspreise, die wir direkt an Sie 
weitergeben.   

Service mit Herz   
Egal, wie Sie uns erreichen möchten: 
Ob mit wenigen Klicks im Online-Por-
tal, per E-Mail, Telefon oder ganz 
persönlich in unserem ServiceCenter 
in der Innenstadt – wir sind für Sie da! 

So erreichen Sie uns:
E-Mail: service@stadtwerke-dueren.de
Telefon: 02421 126-233
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Immer öfter geben sich Frem-
de als vermeintliche SWD-Mitarbei-
tende aus oder als Anbieter mit den 
angeblich besten Preisen. Aber Vor-
sicht: Wer unangekündigt bei Ihnen 
klingelt, verfolgt selten gute Absich-
ten. Sogenannte Drückerkolonnen 
versuchen auf diese Weise nicht nur, 
an Zählernummern und persönliche 
Daten wie Bankverbindungen zu 
gelangen: Sie reden bestehende 
Verträge mit den SWD schlecht,  
präsentieren fragwürdige Preisver-
gleiche und drängen zu einem  
schnellen Vertragsabschluss. 

Die oberste Regel lautet:  
Ruhe bewahren
Unangekündigte Besuche sind eine 
gängige Methode, um Menschen zu 
überrumpeln. Die Vorgehensweise ist 
oft dieselbe: Es wird schnell gespro-
chen, Druck aufgebaut, nach sensiblen 
Daten gefragt, und es soll möglichst 
sofort eine Unterschrift geleistet 
werden. Lassen Sie sich darauf nicht 

ein! Geben Sie keine Kundennummern, 
Zählernummern oder persönlichen 
Daten preis. Unterschreiben Sie 
niemals direkt an der Haustür und 
lassen Sie sich nicht drängen. 

Falls doch etwas schiefgeht
Wir helfen Ihnen, denn manchmal ist 
die Überraschung groß, wenn Tage 

MITARBEITENDE DER SWD 
UND LEITUNGSPARTNER …

•	� tragen einen offiziellen Dienstausweis mit SWD- 
oder Leitungspartner-Logo, Foto und vollständigem 
Namen.

•	� kündigen Besuche bei technischen Einsätzen 
(z. B. Zählerwechsel) vorher schriftlich an.

•	� fragen niemals an der Tür nach Vertrags- oder 
Bankdaten.

Im Zweifel rufen Sie bitte Ihre SWD an:  
02421 126-653

Betrüger arbeiten mit den fragwürdigsten Methoden.  
Wir zeigen Ihnen, wie Sie unseriöse Verkaufsmaschen  
erkennen und wie Sie sich wirksam schützen können.  

später ein Vertrag im Briefkasten liegt, 
den man gar nicht abschließen wollte. 
Wichtig: Sie können ihn in der Regel 
innerhalb von 14 Tagen widerrufen – 
ganz ohne Begründung. Wir sind gerne 
dabei behilflich. Rufen Sie uns einfach 
unter der Servicenummer 02421 126- 
653 an oder besuchen Sie uns in Ihrem 
SWD-ServiceCenter.

Ihr SWD-Serviceteam für 
Sie vor Ort: Imke Seehafer 
und Bernd Weiler

Vorsicht an
der Haustür!

Meine SWD
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Kleinkunst 
	 für Kenner
Schräge Typen, kluge  
Pointen und wilde Akrobatik:  
Die SWD.KOMMedy.ABENDE 
starten in die nächste Runde.  

Die Realität liefert 
täglich genug Stoff für Kabarett, 
aber selten die Pointe. Um das Gleich-
gewicht wiederherzustellen, starten die 
SWD im Oktober die SWD.KOMMedy.
ABENDE: eine Saison, in der Beobach-
tungsgabe zur Kunst wird und 
Alltagsabsurditäten ihre Bühne 
bekommen. Den Auftakt bildet 
am 29. Oktober die große 
Eröffnungsrevue im Haus der 
Stadt, bei der alle Künstler:innen der 
Saison Ausschnitte ihrer Programme 
zeigen. Durch den Abend führt Witze-
queen und Comedienne Seraphina 
Kalze als Moderatorin. Im Anschluss an 
den Abend folgen die Einzelgastspiele 
im KOMM Kulturzentrum (siehe Termi-
ne im Überblick).

Unsere Künstlerinnen und 
Künstler
Ralf Senkel beherrscht souverän die 
Kunst, zwischen Comedy und Kabarett 
zu vermitteln. Seraphina Kalze bringt 
gemeinsam mit ihrem „Trio Durstig“ 
eine Mischung aus Musik, Witz und 
echten Gefühlen auf die Bühne. 
Quichotte zeigt mit seiner Stand-
up‑Comedy, dass Optimismus in 

turbulenten Zeiten manchmal 
Schwerstarbeit ist. Für weihnacht
liches Tempo mit Hip-Hop, Akrobatik 
und Zirkus sorgen die Funky Monkeys. 
Eine musikalische Liebeserklärung 
präsentiert Gayle Tufts in ihrem 
Musikkabarett. Last but not least 
richtet Joab Nist den Blick auf die 
absurden Seiten des Alltags. Beginn 
jeder Veranstaltung ist jeweils 20 Uhr. 

Tickets für die Revue und alle  
sechs Einzelgastspiele erhalten  
Sie im KOMM-Büro, iPUNKT 
und an allen üblichen VVK- 
Stellen. Weitere Infos zum  
Programm: komm-dueren.de

Datum Veranstaltung
�29.10.2026 Eröffnungsrevue

19.11.2026 Ralf Senkel

03.12.2026 Seraphina Kalze & 
Trio Durstig

19.12.2026 Quichotte

�20.12.2026 The Funky Monkeys 
(Weinberghalle 
Merzenich)

12.02.2027 Gayle Tufts

19.02.2027 Joab Nist
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Mai bis Oktober 2026

Veranstaltungskalender Service

Bildnachweise: SWD, Pixabay, Grueger Medien,  FDP Stadtverband Düren

Mai
30.04. –  Maimarkt
 03.05. 
Do-So Ganztägig, Annakirmesplatz

03.05. Mozart im Mai
 So Konzert 
 11:00 Uhr, Marienkirche

06.05.	 Das	literarische	Quartett
 Mi Veranstaltung 
 20:00 Uhr, Haus der Stadt

09.05. Kleinkunstkommando
 Sa Konzert 
 20:00 Uhr, KOMM

22.05. Latin Night
 Fr Salsa-Party 
 20:00 Uhr, KOMM

23.05. Dancetrip 80er–23er Party
 Sa Tanzfete
 21:00 Uhr, KOMM

21.05.          Radtour: Papierstadt Düren
Do mit Umgebungsbesichtigung bei Schoellershammer
  15:00 Uhr, Annakirmesplatz

02.05. Shakespears sämtliche Werke (leicht gekürzt)
 Sa Theater 
 19:00 Uhr, KOMM

04.05. Quizkönig
 Mo Veranstaltung 
 19:00 Uhr, KOMM

08.05. Alicja Heldt „Alicja im Wunderland“
 Fr Comedy 
 20:00 Uhr, KOMM

13.05. Obradovic-Tixier Duo
 Mi Konzert 
 20:00 Uhr, KOMM

17.05.  Internationaler Museumstag
 So Papiermuseum & Leopold-Hoesch-Museum

22.05.	 Musik	im	Foyer–Christine–Corvisier–Quintett
 Fr Konzert 
 19:30 Uhr, Haus der Stadt

22.05. –  Biermarkt
 25.05. 
Fr-So Kaiserplatz

27.05.	 	Auf	einem	Surfbrett	ins	Nirgendwo
 Mi Theaterworkshop für Kinder 8–12Jahren 
 16:00 Uhr, Haus der Stadt

27.05.  Frederik
Mi Theater für Kinder ab 4 Jahren 
 10:30 Uhr, KOMM

13.06.	 Großer	Bücherflohmarkt	
 Sa  10:00 Uhr, Stadtbücherei 

19.06. Beats & Drinks
 Fr Afterwork Party
   15:00 Uhr, Marktplatz

13.05. Schlemmermarkt
 Mi  12:00 – 22:00 Uhr, Innenstadt

31.05.  Andantino musikalische Entdeckerreisen –
 So  Seid bereit für Raum und Zeit und die Unendlichkeit
 Familienkonzert zum Mitmachen (3–10Jahre)
 15:00 Uhr, Schloss Burgau

31.05.  Die drei ??? – Im Auge Des Sturms
 So Theaterstück ab 10 Jahren 
 16:00 Uhr, Haus der Stadt

10.06. Schlemmermarkt
 Mi  12:00 – 22:00 Uhr, Innenstadt

Juni

06.06.  Open Air am See Festival – Party/Schlager
 Sa Dürener Badesee

05.06.  Open Air am See Festival – Hip-Hop/Rap
 Fr Dürener Badesee

12.06. 4.Dürener Firmenlauf
 Fr  16:00 Uhr, Dürener Badesee

28.06. Ensemble Goldkorn
 Sa Konzert 
 18:00 Uhr, Schloss Burgau

28.06.	 Öffentliche	Führung	im	Stadtmuseum
 Sa 11:00 – 12:30 Uhr, Stadtmuseum

30.05.–	 WBO-Reitturnier
 31.05. Springen/Dressur/Vielseitigkeitsprüfungen
Sa-So An der Kuhbrücke, Düren

06.06.  Rheinischer Abend im Veedel
 Sa u.A. mit den Bands „Die Paveier“ & „Bremsklötz“
   18:30 Uhr, Festplatz Blücherstraße, 52351 Düren

13.06. Kinderkulturfest 
 Sa  12 – 18 Uhr, 

Willy-Brandt-Park



 – sponsored by SWD Änderungen vorbehalten, alle Angaben ohne Gewähr!

26.07.	 Öffentliche	Führung	im	Stadtmuseum
 So 11:00 – 12:30 Uhr, Stadtmuseum

04.07. Stadtführung: Papierpfad Düren –  
 Sa entdecken, erleben, schöpfen
  13:30 Uhr, iPunkt

04.07. 70er80er90er Party
 Sa Dürener Badesee

August

12.07.  Stadtführung Düren:
So Mit	der	Küchenmamsell		unterwegs
  11:00 Uhr, iPunkt

08.08.	 Großer	Bücherflohmarkt	
 Sa  10:00 – 13:00 Uhr, Stadtbücherei 

08.07. Schlemmermarkt
 Mi  12:00 – 22:00 Uhr, Innenstadt

12.08. Schlemmermarkt
 Mi  12:00 – 22:00 Uhr, Innenstadt

22.08. – Open Air Kino
 23.08.
 Sa – So  20:45 Uhr

29.08. – 33. Dürener Mundartfestival
 30.08.
 Sa – So Willy-Brandt-Park (Stadtpark)

17.07. – Stadtstrand 
 31.08. Beachvolleyball und mehr
 Fr – Mo Kaiserplatz

25.07. – Annakirmes
 02.08. 
Sa–So Annakirmesplatz

11.07. JAZZ – Dämmerschoppen
 Sa Konzert
   19:00 Uhr, Schloss Burgau

September
04.09. Beats & Drinks
 Fr Afterwork Party
   15:00 Uhr, Marktplatz

04.09. – „Aloha Düren“ – 2. Dürener Ukuleletag 
 05.09. Konzerte und Workshops
 Fr – Sa KOMM

05.09.	 Großer	Bücherflohmarkt	
 Sa  10:00 – 13:00 Uhr, Stadtbücherei 

25.09. –  WohnBauTrend 2026 
 27.09. Messe 
 Fr – Sa 10:00 – 17:00 Uhr, Annakirmesplatz

„Wärmelösungen für Ihr Zuhause“
SWD Stand auf der Dürener Baumesse 
Halle 2, Stand 2030

09.09. Schlemmermarkt
 Mi  12:00 – 22:00 Uhr, Innenstadt

27.09.	 Öffentliche	Führung	im	Stadtmuseum
 So 11:00 – 12:30 Uhr, Stadtmuseum

18.09. – Stadtfest
 20.09.
 Fr – Sa Ganztägig, Innenstadt

Oktober

10.10.	 Großer	Bücherflohmarkt	
 Sa  10:00 – 13:00 Uhr, Stadtbücherei Düren

	11.10.	 Herbstmarkt	&	verkaufsoffener	Sonntag 
 So Innenstadt

14.10. Schlemmermarkt
 Mi  12:00 – 22:00 Uhr, Innenstadt

25.10.	 Öffentliche	Führung	im	Stadtmuseum
 So 11:00 – 12:30 Uhr, Stadtmuseum

31.10. UDO – Unsterblich!
Sa Konzert
   20:00 – 22:00 Uhr, 

Haus der Stadt

02.10. Oldie Night in Merzenich 
 Fr  19:00 Uhr, 

Zwischen Lindenplatz und Bürgerhaus, Merzenich 

03.10. Gemeindefest Merzenich
 Sa  11:00 Uhr, Lindenplatz 

12.07. Dürener Stadtlauf
 So  10:00 Uhr, Marktplatz

28.08. – Nibirii
 30.08.
 Fr – So Ganztägig, Badesee

Juli 30.08.	 	Öffentliche	Führung	 
im Stadtmuseum

So  11:00 – 12:30 Uhr, 
Stadtmuseum



Photovoltaikanlagen auf priva-
ten Häusern gehören längst zum gewohnten 
Erscheinungsbild in vielen Städten. Doch  
Mieter:innen hatten oft keinen Zugang zu 
günstigem Solarstrom. Das änderte sich 2017 
mit der Einführung des Mieterstromgesetzes 
durch die Bundesregierung. Heute können auch 
Mieter:innen ohne Umwege über das öffentliche 
Netz direkt von Solarstrom auf dem eigenen 
Dach profitieren. Eine zusätzliche Dynamik 
gewinnt das Thema seit der Pflicht zur Installa­
tion von Photovoltaikanlagen in Nordrhein-
Westfalen: Seit 2025 gilt sie für Neubauten, 
inzwischen auch bei umfassenden Dachsanie-
rungen. Für viele Eigentümer:innen besteht  
also Handlungsbedarf. Gleichzeitig eröffnet  
sich eine wirtschaftlich attraktive Chance. Denn 
mit dem Mieterstrommodell der SWD können 
Eigentümer:innen von Mehrfamilienhäusern 
gesetzliche Vorgaben erfüllen und gleichzeitig 
ihre Immobilien aufwerten. Mieter:innen profi-
tieren von günstigem, lokal erzeugtem Strom 

und mehr Unabhängigkeit von steigenden 
Energiepreisen.

Solarstrom ohne Risiko  
Beim Mieterstrommodell übernehmen die SWD 
die Planung, die Finanzierung, die Montage und 
die Wartung der Photovoltaikanlage. Der Strom 
wird direkt vor Ort erzeugt und steht unmittel-

„Das SWD-Modell 
ist für uns ein 

echter Gewinn.“
Bernd Meyer, Geschäftsführer 

Meno Wohnungsbau GmbH

Mieterstrom:  
Ihr Gebäude 
kann mehr
Regional, nachhaltig, wirtschaftlich:  
Mieterstrom, der sich für alle rechnet. 
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bar den Mieter:innen zur Verfügung. Günstiger 
und klimaneutraler geht es nicht. „Unser Modell 
ist die ideale Lösung für alle Beteiligten“, erklärt 
Nicolai Schäfer, Sales Manager für die Woh-
nungswirtschaft bei den SWD.
„Eigentümer:innen kommen ihrer PV-Pflicht 
nach und leisten einen aktiven Beitrag zum 
Klimaschutz, ohne selbst Geld in die Hand 
nehmen zu müssen. Und Mieter:innen profitieren 
von günstigem Solarstrom, der sie zugleich 
unabhängiger macht von den Entwicklungen auf 
dem Energiemarkt.“ Die SWD liefern nicht nur 
die Anlage, sondern auch das passende Mess-
konzept. So ist eine rechtssichere Abrechnung 
für die Hausgemeinschaft gewährleistet. Reicht 
der Solarstrom einmal nicht aus, ergänzen die 
SWD automatisch mit zertifiziertem Ökostrom. 
Die Teilnahme für die Mieter:innen ist freiwillig.   

Meno Wohnungsbau setzt auf SWD  
Wie das funktioniert, zeigt das Praxisbeispiel 
der Meno Wohnungsbau GmbH aus Kreuzau. 

Geschäftsführer Bernd Meyer hat bereits vier 
Projekte mit den SWD umgesetzt. Diese umfas-
sen insgesamt 49 Wohn- und Gewerbeeinhei-
ten. Mit den PV-Anlagen auf den Dächern der 
Liegenschaften lassen sich rund 90.000 Kilo-
wattstunden Solarstrom jährlich erzeugen. 
„Für uns war es wichtig, die Energiewende 
konkret mitzugestalten“, sagt Bernd Meyer. 
„Das Mieterstrommodell der SWD ist durch sein 
Konzept daher ein echter Gewinn für uns. Wir 
können unseren Mieter:innen Ökostrom bieten 
und die PV-Pflicht erfüllen.“ Rund 95 Prozent 
der Mieter:innen nehmen teil – ein starkes Signal 
für die Akzeptanz des Modells.  

Nachhaltigkeit, die sich auszahlt   
Durch die Nutzung des selbst erzeugten Solar-
stroms sinken die CO2-Emissionen der Gebäude 
deutlich. Die SWD sorgen dafür, dass alles 
reibungslos läuft. So wird Mieterstrom nicht nur 
zu einer ökologisch sinnvollen, sondern auch zu 
einer wirtschaftlich attraktiven Lösung.

IHR WEG ZUM 
MIETERSTROM 
Sie besitzen ein Mehrfamilienhaus und haben Interesse
am SWD-Mieterstrommodell? So gehts:

1. �Machbarkeit prüfen 
Scannen Sie den QR-Code, geben Sie Ihre Gebäude­
daten ein und sehen Sie sofort, welche Möglichkeiten  
es für Sie gibt.

2. �Persönliche Beratung 
Unsere Expert:innen besprechen mit  
Ihnen die nächsten Schritte und klären  
alle offenen Fragen.

3. ��Installation:  
Erfahrene Montageteams kümmern 
sich um eine reibungslose Umsetzung.

SWD-Magazin   11. 



Für viele Menschen ist eine zuverläs­
sige Medikamentenversorgung lebenswichtig. 
Wer die Apotheke nicht selbst erreichen kann, 
bekommt seine Präparate vom Botendienst der 
Sonnen- und Bonifatius-Apotheke direkt nach 
Hause gebracht. Inhaberin Karin Lückenbach 
nutzt dafür gezielt Elektroautos. Mehrere Fahr­
zeuge sind bereits im Einsatz, und auch ein 
weiteres soll bald auf die klimaschonende An­
triebsalternative umgestellt werden. Über die 
Jahre hat sie mit ihrem Mann den Botendienst zu 
einer modernen Versorgungsstruktur ausgebaut. 
Mit klimatisierten Pharmakühlfahrzeugen, 
digitaler Tourensteuerung und einer eigenen 
Bestell-App für das Smartphone. Bereits 2017 
fiel der Entschluss für den Schritt zur E-Mobilität. 
„Wenn wir zu unseren Kund:innen nach Hause 

Sonnenapotheke 
setzt auf E-Mobilität

fahren, haben wir oft längere Strecken zu bewäl­
tigen – dabei wollen wir die Umwelt möglichst 
wenig belasten“, so Karin Lückenbach. „Wir sind 
im Gesundheitsbereich tätig, was uns unserer 
Meinung nach auch verpflichtet, Haltung beim 
Klimaschutz zu zeigen. Diese Botschaft soll unser 
Fuhrpark nach außen tragen.“

Praxistipps von der SWD
Rat für den Umstieg holte sich die Apothekerin bei 
den SWD und deren Fuhrparkleitung. „Wir haben 
uns damals informiert, wie das bei den SWD läuft, 
welche Alltagserfahrungen sie mit der Technolo­
gie hatten, welche Praxistipps es gab“, erinnert 
sie sich. „Das hat uns sehr geholfen.“ Weitere 
Unterstützung kam vom Projekt „eMIND“ der 
Stadt Düren, das regionale Unternehmen beim 

Wer im Gesundheitswesen arbeitet, übernimmt Verantwortung – für 
Menschen und die Natur. Wie das geht, zeigt die Dürener Apothekerin 
Karin Lückenbach: Ihr Botendienst bringt Medikamente flüsterleise 
und emissionsfrei ans Ziel. 

12.   SWD-Magazin Fotos: Melanie Fredel
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Aufbau einer eigenen Ladeinfrastruktur unter­
stützte. Die SWD haben sich um die Planung, die 
Errichtung und den Betrieb der Ladesäulen 
gekümmert. Während der Installationsphase gab 
es eine unkomplizierte Nachbarschaftshilfe: 
Solange die eigene Säule noch nicht bereitstand, 
durften die E-Autos ihre Akkus auf dem Gelände 
der Stadtwerke laden.
 
Verlässliche Leistung im Alltag
Anfangs war der Einsatz der ersten E-Autos – wie 
so oft bei Pionierarbeit – mit Hürden verbunden. 
Besonders im Winter erreichten die Fahrzeuge 
aufgrund des erhöhten Stromverbrauchs noch 
nicht die erhofften Reichweiten. Doch das ist 
längst Geschichte. Die neueren Modelle, darunter 
mehrere Smarts, ein Citroën ë-C3 sowie ein  
VW ID.Buzz, kommen heute je nach Fahrzeug auf 
120 bis 380 Kilometer Reichweite. An den beiden 
Standorten der Sonnen- und Bonifatius-Apotheke 
stehen inzwischen fünf Ladepunkte mit einer 
Leistung von je 22 Kilowatt zur Verfügung. Karin 
Lückenbach zieht ein positives Fazit: „Unsere 
Elektroautos stehen immer geladen für den 
Kundeneinsatz bereit. Es läuft, ohne dass es 
knapp wird.“ In der täglichen Praxis haben sich 
die E-Autos mehr als bewährt. Insbesondere die 
niedrigeren Wartungskosten und selteneren 
Werkstattbesuche machen sich positiv in der 
wirtschaftlichen Bilanz bemerkbar. Das Bekennt­
nis zur Elektromobilität ist bei den Lückenbachs 
inzwischen so gefestigt, dass sie auch privat 
teilweise schon umgestiegen sind. Deutlicher kann 
ein Bekenntnis zur E-Mobilität kaum sein!

IHRE LADEMÖGLICH-
KEITEN – POWERED 
BY SWD
Sie planen den Umstieg auf ein E-Auto? 
Dank neuer staatlicher Förderungen und 
einer wachsenden Ladeinfrastruktur war 
der Zeitpunkt nie günstiger. Mit aktu­
ell 165 Ladepunkten in Düren und dem 
Kreisgebiet – und 40 weiteren, die noch in 
diesem Jahr folgen – sind wir Ihr verläss­
licher Partner vor Ort. Ihre Lademöglich­
keiten im Überblick:. 

•	� SWD-Autostrom: Bequem über die 
Stromrechnung Als SWD-Energiekunde 
schalten wir Ihnen die Autostrom-Op­
tion einfach frei. Mit Ihrer kostenlosen 
RFID-Karte laden Sie an allen SWD-
Säulen sowie bundesweit im Roaming-
Netz. Die Abrechnung erfolgt ganz 
unkompliziert über Ihren bestehenden 
Stromvertrag. 

•	� Ad-hoc-Laden: Spontan und direkt 
Ohne Vertrag, ohne App: Einfach an  
unseren Säulen ad hoc laden und  
bequem mit Apple Pay, Google Pay 
oder Kreditkarte bezahlen. 

Weitere Infos unter  
www.stadtwerke-dueren.de/
autostrom

Schnell und  
sauber: eines 
der E-Autos der 
Sonnen und 
Bonifatius-
Apotheke
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Dürens Plan 
für die Zukunft
Düren gehört zu den ersten Städten in der Region, die eine kommunale 
Wärmeplanung beschlossen haben. Doch was bedeutet das konkret für 
Hauseigentümer:innen? Welche Gebiete könnten von einem Wärmenetz  
profitieren und warum ist ein eigener Plan schon heute besser als abzuwarten? 

Der Begriff „Planung“ klingt 
verbindlicher, als er ist. Genau 
genommen handelt es sich um ein 
strategisches Papier, das aufzeigt, 
was in Düren möglich ist und getan 
werden kann, um den CO2-Ausstoß 
im Wärmebereich zu senken und das 
Ziel der Klimaneutralität bis 2045 am 
besten erreichen zu können. Dafür 
wurde erstmals eine vollständige 
Wärme- und Klimabilanz für das 
gesamte Stadtgebiet erstellt; ein 
wichtiger Ausgangspunkt, an dem wir 
uns künftig messen lassen können. 
Der im Oktober 2025 vom Stadtrat 
beschlossene Plan ist für alle 
Bürger:innen transparent online 
einsehbar.

Expertise für ein starkes Netz
Hinter den Kulissen spielte die Exper-
tise der Stadtwerke-Gruppe eine 
entscheidende Rolle: Die Leitungs-
partner GmbH wurde als hundert-
prozentige Tochter der SWD von der 
Stadt mit der Durchführung beauf-
tragt. Als Betreiber der Strom- und 
Gasnetze verfügen sie über die 
nötigen Verbrauchsdaten, die – 
streng datenschutzkonform und 
anonymisiert – für ganze Straßen-
züge zusammengefasst wurden. Die 

„Durch die frühe  
kommunale Wärme­
planung haben wir 
für die Bürger:innen  
die größtmögliche 
Transparenz erreicht.“
Simon Seifert, Klimaschutzmanager 
der Stadt Düren

Stadtwerke selbst steuerten zudem 
ihre Expertise sowie Daten zu Was-
ser- und Wärmenetzen bei.

Planungssicherheit für 
Hauseigentümer:innen
Wichtig zu wissen: Rechtliche Pflich-
ten entstehen durch den Wärmeplan 
nicht. Wer jedoch einfach abwartet, 
geht ein Risiko ein. Da der Großteil 
des Stadtgebiets voraussichtlich kein 
Wärmenetz bekommen wird, sind 
viele Haushalte auf individuelle 
Lösungen angewiesen. In potenziellen 
Wärmenetzgebieten wiederum ist 
Geduld gefragt, da der Aufbau 
solcher Netze erfahrungsgemäß viele 
Jahre dauert. Fällt die Heizung 

vorzeitig aus, bleibt oft keine Zeit 
mehr für eine sorgfältige Planung.

Moderne Lösung für jedes Zuhause
Welche Lösungen bieten sich also an? 
Wo kein Wärmenetz entsteht, sind 
dezentrale Systeme der richtige Weg, 
allen voran die Wärmepumpe. Parallel 
prüfen die Stadtwerke in sogenannten 
Fokusgebieten, ob industrielle Abwär-
me oder Energie aus dem Abwasser 
für lokale Netze genutzt werden kann. 
Das Potenzial ist groß, doch die 
Erschließung bleibt aufwendig. Der 
Rat der Experten ist daher klar: 
Erstellen Sie jetzt einen Plan für Ihre 
energetische Zukunft, bevor ein 
plötzlicher Heizungsausfall schnelles 
Handeln erzwingt. Prüfen Sie Einspar-
potenziale wie Dämmungen oder den 
Tausch einzelner Heizkörper für den 
Wärmepumpenbetrieb. Wer diesen 
Plan vorbereitet hat, kann im Ernstfall 
sofort reagieren. Die SWD unterstüt-
zen Sie hierbei tatkräftig: Mit dem 
kostenlosen Wärmepumpen-Check 
klären wir die Machbarkeit in Ihrem 
Zuhause. Zudem bieten wir attraktive 
Wärmelösungen: So erhalten Sie Ihre 
neue Heizung ganz ohne eigene 
Anschaffungskosten und inklusive 
vollem Service. 
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Graue Flächen:  
Dezentrale Lösungen
Wärmenetz unwahrscheinlich;  
individuelle Lösungen wie  
Wärmepumpen wirtschaftlich
 im Vorteil.

Dunkelgrüne Flächen:  
Wärmenetze
Bestehende Wärmenetze, Weiterbe-
trieb wahrscheinlich

Lila Flächen:  
Fokusgebiete für Wärmenetze
In Gebieten mit Potenzial für 
industrielle Abwärme wird beson-
ders intensiv geprüft, ob Wärme- 
netze möglich sind.

Hellgrüne Flächen:  
Prüfgebiete
Flächen zur weiteren Untersuchung 
auf Wärmenetzeignung.

WÄRMEPUMPE 
MIETEN
Keine Lust auf hohe Investitions-
kosten? Mit SWD-Wohlfühl- 
wärme machen wir Ihnen den 
Umstieg leicht. 

•	� Individuelle Beratung: Wir  
prüfen beim kostenlosen  
Wärmepumpen-Check, ob  
Ihr Haus bereit für eine  
Wärmepumpe ist.

•	� Mieten statt kaufen: Sie erhal-
ten eine moderne Heizung ohne  
Anschaffungskosten gegen eine 
monatliche Gebühr.

•	� Rundum sorglos: Installation, 
Wartung, Reparaturen und un-
sere 24/7-Störungshotline sind 
komplett inklusive.

•	�� Regional: Umsetzung durch 
erfahrene Handwerkspartner  
aus Düren und der Region.

Mehr erfahren?  
Einfach QR-Code 
scannen:

Wenn Sie mehr zum 
Wärmeplan wissen 
wollen, scannen Sie 
diesen QR-Code: 

SWD-Magazin   15. 
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Vor drei Jahren haben wir im SWD-Magazin bereits über Tim Akkermann 
und Julian Pauls berichtet, die zum damaligen Zeitpunkt ihre Ausbildung 
zum Elektroniker für Betriebstechnik absolviert haben. Nach ihrer erfolg
reichen Abschlussprüfung wurden beide von der SWD-Gruppe (Leitungs-
partner) übernommen. 

Heute blicken wir zurück: Wie gelingt 
der Einstieg ins Berufsleben und welche Perspek-
tiven gibt es nach der Ausbildung? Tim und Julian 
stehen für zwei erfolgreiche Wege. Julian macht 
aktuell seinen Meister, Tim möchte erst mal 
Praxiserfahrung sammeln und sich fachlich 
weiterentwickeln. Denn bei der SWD-Gruppe 
richtet sich berufliche Entwicklung auch nach 
persönlichen Zielen, Tempo und Interessen.

Abwechslung im Alltag, Entwicklung 
mit Perspektive
Die Struktur der SWD-Gruppe ermöglicht 
vielseitige Aufgaben. Statt enger Spezialisierung 
entwickeln sich etliche Mitarbeitende zu Genera-
listen, arbeiten an unterschiedlichen Anlagen 
und bauen ein breites technisches Know-how 

auf. Für junge Fachkräfte heißt das: früh Ver
antwortung und vielfältige oder abwechslungs-
reiche Aufgaben übernehmen, viel lernen und 
eigene Stärken entdecken.

Förderung durch die SWD-Gruppe
Die SWD-Gruppe setzt auf gezielte Personalent-
wicklung und investiert in die berufliche Zukunft 
ihrer Mitarbeitenden. Wer sich nach der Ausbil-
dung zum Meister oder Techniker weiterquali
fizieren möchte oder ein Studium startet, erhält 
fachliche, organisatorische und finanzielle 
Unterstützung. Wenn Motivation und Voraus
setzungen stimmen, begleiten wir diesen Weg 
konsequent. Denn die SWD-Gruppe ist über-
zeugt davon, dass die Fachkräfte von morgen 
durch die Förderung von heute entstehen. 

Vom Azubi  
zum Profi
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Bereit, deine 
Zukunft  
zu starten?
Dann scanne den QR‑Code und erfahre 
mehr über die Ausbildung bei der SWD-
Gruppe. Oder komm 
am 19. Juni 2026  
direkt an unseren 
Stand auf der Ausbil-
dungsbörse im Kreis 
Düren. Wir freuen uns 
auf dich! 

Unsere Benefits
Es gibt viele gute Gründe, Teil unseres 
Teams zu werden. Wir bieten dir nicht nur 
Sicherheit, sondern ein Arbeitsumfeld, 
das dich wirklich weiterbringt. Neugierig? 
Hier ist ein kleiner Vorgeschmack auf das, 
was dich erwartet. Das volle Paket findest 
du unter: www.stadtwerke-dueren.de/
karriere

Vergütung
•	� Vergütung nach Tarifvertrag AVEW,  

ab 1200 € im ersten Ausbildungsjahr
•	� Vermögenswirksame Leistungen und  

arbeitgeberfinanzierte Altersversorgung
•	� Weihnachtsgeld

Arbeitszeit
•	38-Stunden-Woche
•	Flexible Arbeitszeiten
•	� Heiligabend, Silvester und Rosenmontag  

sind freie Tage
•	30 Urlaubstage

Arbeitsplatz
•	� Ausstattung beim hybriden Arbeiten:  

Laptop und bei Bedarf ein Betriebshandy 
•	��� Mitarbeiterparkplätze mit E-Ladesäulen 

Gesundheit
•	� Betrieblich finanzierte Zusatz- 

krankenversicherung
•	� Kostenlose Kaffeeautomaten,  

Wasserspender und frisches Obst
•	� Jobrad
•	� Vergünstigte Mitgliedschaft 

im Urban Sports Club

Tim 
Ankommen im Berufsalltag – was hat dir am 
meisten geholfen?
Ganz klar mein Chef und meine Kollegen. Sie 

waren sehr geduldig mit mir in meinem 
Lernprozess, denn als Elektroniker in eine 

Abteilung für Wärme und Energieerzeugung zu kom-
men, war für mich anfangs sehr schwer. Neue Fachbe-
griffe, neue Bauteile, neue Funktionen und ein ganz 
anderer Teil der Physik. Durch ihre Unterstützung und 
Hilfsbereitschaft habe ich jedoch deutlich schneller in 
dieses Thema gefunden.

Wann hast du dich zum ersten Mal wirklich als Fach-
kraft gefühlt?
Als ich das erste Mal um Hilfe gefragt wurde und mir 
eine Heizungsanlage aus den 1980ern auf einmal gar 
nicht mehr so kompliziert erschien wie vor ein paar 
Jahren noch. Dann sieht man plötzlich im Alltag alles 
mit anderen Augen.

Wie sieht für euch ein Arbeitsplatz aus, an dem man 
langfristig bleiben möchte?
Zuvorkommende Arbeitskollegen, vielfältige Arbeits-
bereiche und ein Blick auf Weiterentwicklung und 
-bildung.

Julian
Warum der Meister?
Mein Beruf ist unglaublich vielseitig, und in 
der Energiebranche passiert sehr viel. 

Deshalb war für mich klar, dass ich mich 
weiterbilden und mit dem Meister mein Wissen 

erweitern möchte.

Was motiviert dich?
Unsere Branche entwickelt sich ständig weiter. Beson-
ders motiviert mich, dass mein Arbeitgeber mich 
unterstützt und mir Entwicklungsmöglichkeiten bietet.

Was macht einen guten Arbeitsplatz aus?
Ein respektvolles Miteinander, Verlässlichkeit und die 
Möglichkeit, Verantwortung und vielfältige oder 
abwechslungsreiche Aufgaben zu übernehmen und sich 
weiterzuentwickeln. Das ist für mich entscheidend, um 
langfristig zu bleiben.

Welchen Tipp gibst du neuen Azubis bei der SWD-
Gruppe?
Nutzt die Chancen, die euch geboten werden, und zeigt 
Einsatz. Seid neugierig, stellt Fragen und gebt Gas – 
gerade in unserer Branche stehen euch viele Wege 
offen. Die Zukunft liegt in euren Händen, also macht 
etwas daraus!

Fotos: Melanie Fredel



PETRA 
BUDINGER

Leiterin der 
„The Soul of Dance 

Company“

Mit der Düren  
Crowd zur WM

Dreimal Gold, einmal Silber: 
Die Soul of Dance Company tanzte 
sich dank Düren Crowd in Italien an  
die Weltspitze. 

Ende November 2025 
stand Petra Budinger im 
italienischen Castellanza 
und konnte es kaum fassen: 
Mit ihrer Soul of Dance 
Company des Dürener 
Turnverein 1847 e. V. 
gewinnt sie bei der Welt-
meisterschaft dreimal Gold 
und einmal Silber – gegen 
starke internationale 
Konkurrenz. Die Teilnahme 
wurde durch die Düren 
Crowd ermöglicht, eine 
Plattform der SWD zur 
Unterstützung regionaler 
Projekte. Da Tanzsport nicht 
gefördert wird, stellte die 
Reise mit 15 Personen einen 
großen finanziellen Auf-
wand dar. Innerhalb von 
drei Wochen mobilisierte 

das Team seine Community 
und übertraf das Spenden-
ziel. Unterstützende erhiel-
ten unter anderem persön- 
liche Videogrüße aus der 
WM-Halle. Für Petra 
Budinger war vor allem der 
gemeinschaftliche Rücken-
wind entscheidend.

Ideen werden Erfolge
Auch andere Projekte zei-
gen den Erfolg des Prinzips: 
Der Dürener Fechtclub e. V. 
finanzierte einen neuen 
Tartanboden, „Jazz We 
Can“ sichert sein Kon-
zertprogramm. Die Düren 
Crowd bringt Ideen und 
Menschen zusammen und 
ermöglicht Engagement für 
ein lebenswertes Düren.

SIE HABEN EIN 
PROJEKT,  

DAS DÜREN  
BEWEGT?

Auf www.dueren-
crowd.de können  
Sie es vorstellen,  

Spenden sammeln 
und vom SWD‑Förder-

topf profitieren.
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GEWINNSPIEL 
Wann haben Sie das letzte Mal herz-
haft gelacht? Länger her? Dann 
machen Sie mit bei unserem Ge-
winnspiel. Wir verlosen 1 x 2 Karten 
für die Eröffnungsrevue der SWD.
KOMMedy.ABENDE am 29.10.2026 
um 20 Uhr im Haus der Stadt. 

SO MACHEN SIE MIT
Senden Sie uns die Lösungszahl bis 
zum 15.6.2026
per E-Mail an 
magazin@stadtwerke-dueren.de 

�per Post an 
Stadtwerke Düren GmbH  
Kennwort „Rätsel“  
Postfach 10 19 64  
52319 Düren
Die Lösungszahl des Rätsels der 
Ausgabe 3/2025 lautete 36.

SERVICE- 
ADRESSEN
SWD.KOMMedy.ABENDE: 
swd.li/swdkommedyabende

SWD-Wärmelösungen: 
swd.li/waerme

SWD-Stellenangebote: 
swd.li/freiestellen

Was tun im Störfall? 
swd.li/stoerung

SWD im Internet: 
www.stadtwerke-dueren.de

Rätseln  
Sie mit!

Auf welchen  
Seiten sind diese 
Bilder zu finden?  
Wir verlosen   
Eintrittskarten.

LÖSUNGSZAHL: +
Mit Ihrer Teilnahme akzeptieren Sie die folgenden Teilnahmebedingungen: Teilnahmeberechtigt sind alle Bürger:innen ab 18 Jah-
ren im Verteilgebiet des SWD-Magazins der Stadtwerke Düren GmbH. Mitarbeitende der SWD und Leitungspartner sowie deren 
Verwandte sind vom Gewinnspiel ausgeschlossen. Der Rechtsweg und eine Barauszahlung der Sachpreise sind ausgeschlossen. 
Detaillierte Informationen über die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten finden Sie im Internet unter swd.li/datenschutz

Seite

+ + =

Seite

SeiteSeite
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Schon gehört? Ihre neue Wärmepumpe 
können Sie jetzt auch mieten statt kaufen!

 Neueste Wärmepumpen-Technik ohne einmalige  
	 Anschaffungskosten	für	Ihre	Immobilie

 Planung, Installation,	Wartung,	Reparatur	und		
	 Instandsetzung	aus	einer	Hand

  24/7-Störungshotline
 Staatlich	förderbar
 Bis	zu	1.000	Euro	Prämie	bei	Abschluss	bis	zum		

	 31.05.2026
 Individuelle	Vertragsmodelle	möglich	(z.B.			

	 flexible	Laufzeit,	Anzahlung)
 Contracting-Modell	geeignet	für	Ein-	und										

	 Mehrfamilienhäuser

Profitieren	Sie	von	den	vielen	Vorteilen	mit	dem	
Wärmecontracting-Paket	der	Stadtwerke	Düren:

Nicolai Schäfer
Telefon: 02421 126-491 
wowi@stadtwerke-dueren.de

Markus Basner
Telefon: 02421 126-654
energiewende@stadtwerke-dueren.de

Unser Wärme-Experten beantworten Ihnen gerne alle 
Fragen. Jetzt Termin vereinbaren:

Einfach	QR-Code	scannen	und	
passenden	Termin	buchen.

Termin vereinbaren 
und Förderung sichern


